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Auf Grund des extremen Polymorhpismus stehen die Bändcrschncckcll bei 
phänoana!ytischcn UntcrsudlUngcll in vorderster Reihe. In den Ja hren 1959 lind 
1960 untersuchte VATER (1965) di e Hain schnirkelschnecken-Population in Klein ­
wclka (Oberlausi tz) 3m ~ Mördcrt c jch ~ . Wir untersuchten diese Population Cl'­

neut im Jahre 1974. 

Wir woll ten mit dieser Arbeit ers tens ve rsuchen. uns durch e indringliche Be­
schäftigung mit einem Problem einen tieferen Einblick in das Gebiet der Biola· 
g ie zu verschaffe n. Zweitens wollten w ir festste llen, ob sich die im Biologieun· 
terricht vermittelten Kenntnisse auch wirklich in der Praxis bestätigen, und 
drittens wollten wir ein Lehrbild für Schüle r erarbeiten. 

Die Untersuchungen ve rl iefen in folgender Weise: Das Gebiet wurde mit 8 
"Oaudraten zu je 3 Jll X 3 m abgesteckt. Eine weitere Flache, ein Randgc· 

biet, war 18 m lang und 0,5 ll1 breit. Die einzelnen Flächen wurden s tets von 2 
Personen jewei ls vo n 16.30 - 17.30 Uhr gründlich per Hand abgesammelt. Die 
Auswertung umfaljte insgesamt 549 Schalen von Cepaea nemora li s. - Das Mate· 
rial befindet s ich jetzt im Staatlichen Museum für Naturkunde Görlitz. Beurteilt 
wurden die Schalen nach Bändemlorphen und nach Grundfarben gelb und rot 
en tsprechend SCH1LDER & SCHILDER (1952). 

Nach der mathemat ischen Auswertung der primären Werte und dem Verg leich 
mit den Befunden von VATER (1965) ergab sich: 

1. Bei den Bänderlosen (R) haben wir zwischen den Aufsammlungen der J ahre 
1959/60 und. 1974 einen mathematisch gesicherten Untersdlied. nachweisen kön­
ne n, der prozentuale Anteil von R (bänderlos) hat s ich von 41 % a uf 53 % er· 
höht. 

2. Der Anteil der fünfbändrigen Individuen hat sich dagegen von 24 o/u (1959) 
auf 16 % (1974) vermindert. 

3. Bei der einbändrigen Form (U) ergab s ich praktisch kein Untersch ied in 
den Prozent",rerten der verschiedenen Jahre und der Unterschiede bei der drei-
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bändrigcn Morphe lieJj sich nicht sichern. Ebenso zeigten sich bei deI' Grund­
farbe keine vcrändcl·ten Verhältnisse. 

Die Ccpaca-llemoralis-Population am "Mördcl'teich" 'in Kleinwclka hat sich 
also innerhalb von 14 bzw. 15 Ja hren in 2 Merkmalen signifikant vcrändert und 
somit hat c in nachweisbarcr Evotutionsvorgang s tattgefunden. 
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